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Buchbesprechung

EIGLER, G.; GEIPEL, R.; PASCHER, G.; KLIN- 
GER, J,; MICHL, H.: Über die Radioaktivität: Ge­
schichte und Bedeutung. Die Bayerischen Uran­
minerale. Das böhmische Erzgebirge und die 
Bergstadt St. Joachimsthal/Jächymov. Stadtmu­
seum Nittenau. 2. Auflage 2009. 306 Seiten. For­
mat 22 cm x 24 cm. 25,- €.

Das umfangreiche und fundierte Gemeinschaftswerk von 
fünf sachkundigen Freunden und Kennern der Mineralogie 
und der Radioaktivität entstand als Begleitschrift für und aus 
einer Sonderausstellung im Stadtmuseum Nittenau 1997. 
Die bald vergriffene 1. Auflage wurde für die 2. Auflage ak­
tualisiert, in einigen Teilen gekürzt, in anderen erweitert, im 
Ganzen wesentlich gehaltvoller und deshalb sehr empfeh­
lenswert auch für Besitzer der 1. Auflage, wie es sich für ein 
Sachbuch mit 10 Kapiteln geziemt.

Das Gemeinsame der verschiedenen Teile des Buches ist die 
Radioaktivität, als Teil der Chemie, Geologie, Mineralogie, 
Physik, aber auch der Geschichte und Technik. Durch die 
sachliche Verbundenheit der Teile ist das Ganze sehr viel 
mehr als die einzelnen Teile für sich und getrennt. Das Werk 
wendet sich nicht nur an Freunde der Mineralogie und Geo­
logie, sondern auch an Freunde der anderen Fachgebiete.

Die für Mineraliensammler zentralen Kapitel über radioakti­
ve Minerale in Bayern werden sinnvoll eingerahmt von einem 
Kapitel zur Radioaktivität im Allgemeinen, zur Strahlenex­
position und Strahlungsmessung und einem Kapitel zum 
Strahlenschutz beim Sammeln und in Sammlungen. Durch 
einfache praktische Hinweise wird der breite Weg zwischen 
Leichtsinn und unbegründeter Strahlenphobie vermittelt.

Vieles Aktuelles wird besser verständlich durch bessere his­
torische Kenntnisse und Einbettung in ein größeres fachli­
ches Umfeld. Dies gilt auch und insbesondere für Wissen 
und Verständnis zur Radioaktivität. Die Mineralogie und 
Geologie ist ein natürlicher Einstieg in die Radioaktivität. 
Für diese ist das Werk eine wahre Fundgrube, in der man 
gern immer wieder einsteigt. Glückauf!

Die Texte sind sehr verständlich geschrieben und bebildert. 
Die Literaturauswahl ist sowohl vertiefend wie weiterfüh­
rend. Zudem ist das Buch - was heute seltener wird - schön 
und gut lesbar gedruckt. Unter den Autoren sind zwei Leh­
rer, ein bekannter Schulbuchautor und alle haben über ihre 
Beiträge mehr recherchiert und eigene praktische Erfahrung, 
wie man es immer wieder antrifft bei „Freunden“ eines 
Fachgebietes im Vergleich zu „Beruflichen“ Die Autoren 
verzichten auf Honorare, der Erlös aus dem Verkauf geht an 
das Stadtmuseum Nittenau.
Henning von Philipsbom

55

©Bot. Arbeits- und Schutzgem. Bayer. Wald e.V. & Naturw. Ver. Passau e.V.;download www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Der Bayerische Wald

Jahr/Year: 2008

Band/Volume: 22_1-2

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Buchbesprechung 55

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20729
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=38805
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=204862

